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Deutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

N Berlin 22 April
Am Bundesratstiſch Dr Nieberding Frhr von Stengel u a
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Beratung der Rech nung

über den Haushalt des Schutzgebietes Kiautſchou für 1904
Die Rechnung wird ohne Debatte erledigt
Es folgt die erſte Beratung des Vertrags zwiſchen dem Deutſchen

Reiche und den Niederlanden über die gegenſeitige Anerkennung der
Aktiengeſellſchaften und anderer kommerzieller induſtrieller oder
ſtnanzieller Geſellſchaften vom 11 Februar 1907

Der Vertrag wird ohne Debatte in erſter und zweiter Beratung an
genommen

Sodann ſetzt das Haus die zweite Beratung des Etats der Reichs
beim Titel Gehalt des Staatsſekretärs fort Hierzu

jegen die bereits mitgeteilten Reſolutionen vor
Abg Graef wiriſch Vg polemiſiert gegen den Abg Heine Herr

Heine habe die früheren Reden des Abg Stadthagen arg übertroffen
ohne für ſeine Behauptungen auch nur den Schatten eines Beweiſes zu
erbringen Die ganze Rede des Abg Heine ſei nur eine demagogiſche
eine rein er geweſen Man könnte im Zweifel ſein ob der
Abg Heine ſelbſt glaubte was er geſagt hätte

Präſident Graf Stolberg Sie dürfen einem anderen Abgeordneten
in hypothetiſcher Form nicht vorwerfen daß er nicht glaubt was

er ſagt
Abg Graef fortfahrend legt dann die Stellung ſeiner Freunde zu

den einzelnen Reſolutionen dar und erklärt daß ſie die nationalliberale
Reſo die einen Geſetzentwurf über den Zwangsvergleich außerhalb
des Konkurſes verlangt ablehnen würden da man erſt die vom Staats
ſekretär angekündigte Denkſchrift abwarten müſſe Auch die ſog lex Erz
berger die Reſolution die den Abgeordneten das Recht der Zeugnis
verweigerung gewähren wolle könnten ſie nicht annehmen Notwendig ſei
es eine Einſchränkung der Konkurrenzklauſel vorzunehmen wie ſie nament
lich von den großen Warenhäuſern Wertheim uſw geübt werde

Staatsſekretär Dr Nieberding Jch muß dem Herrn Vorredner Recht
daß bei der Konkurrenzklauſel manche Mißſtände hervorgetreten ſind

Wir ſind auch deshalb ſchon in Erwägungen eingetreten und werden die
Sache mit allem Ernſte weiter verfolgen Eine Denkſchrift über den

svergleich außerhalb des Konkurſes iſt dem Reichstage ſchon im
jahre vorgelegt worden der Herr Vorredner irrt ſich alſo wenn er

weint daß ſie erſt in Ausſicht geſtellt worden ſei Es würde nun ſicher
ein Danaergeſchenk ſein wenn man ein Geſetz über den Zwangsvergleich
einbringen würde denn der Zwangsvergleich würde keineswegs das An
ſehen des Kaufmannsſtandes heben Die Aelteſten der Kaufmannſchaft in
Berlin haben ſich jedenfalls gegen den Zwangsvergleich ausgeſprochen
ebenſo die Handelskammern von Hamburg Bremen und Königsberg
Dies ſollte doch dem Hauſe zu denken geben ob es richtig wäre eine
Reſolution mit der Forderung des Zwangsvergleichs anzunehmen Auch
der Reichstag hat wiederholt ſich dagegen ausgeſprochen Die Berliner
Handelskammer ſteht allerdings auf einem anderen Standpunkte und
Iediglich auf die Agitation eines Teiles der Kaufmannſchaft hin iſt es ge
ſchehen daß ſich jetzt wieder Stimmen für den Zwangsvergleich erheben
Jch kann Sie deshalb nur bitten die Reſolution abzulehnen

Abg Bruhn D Reformp tritt für die Aufhebung des Zeugnis
zwanges für die Redakteure ein und befürwortet die Reſolutionen die
Diäten für Schöffen und Geſchworene und das Recht der Zeugnisverwei
gerung für die Abgeordneten fordern Redner beklagt ſich dann noch über
die hohen Forderungen der Rechtsanwälte die weit mehr forderten als
die Gebühren betrügen Oft würde geradezu von den Rechtsanwälten
Wucher getrieben anders könnte man es doch nicht nennen wenn Berliner
Anwälte für jeden Termin in Schleſien 500 Mk ſorderten

Staatsſekretär Dr Nieberding gibt die Erklärung ab daß dem Hauſe
im Herbſt eine Vorlage betr Reform des Wechſelproteſtes zugehen werde
Abg Göring Ztr empfiehlt die Reſolution auf Sicherung der Bau
forderungen Für die Denkſchrift über die Gefängnisarbeit die der
Staatsſelretär vorgelegt hat er nur Worte der Anerkennung

Abg Held ntl erklärt ſich gegen die profektierte erweiterte Kompetenz
der Amtsgerichte die die kleinen Landgerichte wirtſchaftlich ruinieren würde
Er plaidiert ferner für die Aufhebung des 8 833 B B Haftung des
Tierhalters der viele Exiſtenzen ruiniere und bittet den Staatsſekretär
baldmöglichſt eine ſolche Vorlage einzubringen

Staatsſekretär Dr Nieberding Das kann ich nicht Es iſt ja bereits
ſein Jnittativantrag hier eingebracht worden im Sinne des Vorredners
Der brauchte bloß wiederholt und angenommen zu werden Die Re
gierungen werden dann kein Bedenken haben ihm ihrerſeits zuzuſtimmen

Abg Dr Müller Meiningen freiſ Vp Jch habe den Auftrag
namens der drei linksliberalen Fraktionen unſere Stellung zu der Reſolution
darzulegen Jn weiten Kreiſen des Volkes ſchreibt man dem Reichsjuſtiz
amt keine genügende Jnitiative zu Die Erklärung des Staatsſekretärs
hat keinen günſtigen Eindruck gemacht Jſt er eigentlich der Stellvertreter
des Reichskanzlers oder nicht Fürſt Bülow verſpricht uns die Straf
prozeßreform und Dr Nieberding behandelt die Frage dilatoriſch Es
wäre zu wünſchen daß da etwas Dampf hineinkommt Jch habe auf
Grund der Zuſage des Reichskanzlers zu verlangen daß die Sache in ein
etwas ſchnelleres Tempo kommt Es iſt hier eine Mehrheit vorhanden
für eine Reihe von Einzelforderungen Diäten für Schöffen und Ge
ſchworene Abſchaffung des Zeugniszwangs c Aber eine große Juſtiz
reform verlangt ein großzügiges Vorgehen Der Staatsſekretär ſagte er
arbeite ſchon ſeit 10 Jahren an der großen Reform Weshalb kommt ſie
nicht Wegen der kleinlichen Angſtmeierei der Regierungen wegen des
Mangels an Vertrauen zum deutſchen Volke Das laſſen wir
uns nicht länger gefallen Wir dringen auf ſchleunige Einlöſung
der Zuſage des Reichskanzlers So weit das allgemeine Die Reſolution
über den Schutz vor Automobilen nehmen wir an ebenſo die Reſolutton
über die Sicherung der Bauforderungen und die Reſolution über den
Zeugniszwang der Abgeordneten Hier handelt es ſich lediglich um eine
authentiſche Jnterpretation der Reichsverfaſſung Es gibt kein Parlament
eines konſtitutionellen Staates das dies Recht nicht in Anſpruch nimmt
Ohne dies Recht hängt das Petitionrecht des Volkes einfach in der Luft
Die Reſolution über den Zeugniszwang der Preſſe nehmen wir gleichfalls
an Der Unfug der mit dieſem Zeugniszwang getrieben wird wird mit
jedem Tage größer Als Richter bedauere ich es daß ſich hier der Süden
von dem Norden hat anſtecken laſſen die Fälle in Mannheim und Grünbach
ſind ſehr bedauerlich Wird doch jetzt ſogar der Zeugniszwang im Zivilverfahren
angewendet Dies iſt doch geradezu ein Gewaltſtreich gegen die Preſſe Kein
anſtändiger Redakteur wird doch tun was der Richter hier von ihm verlangt
Wenn der Richter von einem Manne etwas Unmoraliſches verlangt ſo
leidet darunter doch auch das Anſehen des Richterſtandes Ein bayriſches
Gericht hat ja ſogar von einem ſogenannten Redaktionsgeheimnis ge
ſprochen Der Reichskanzler hat hier mal eine Gelegenheit wo er nicht
nur mit Worten ſeine Achtung für die Preſſe beweiſen kann Redner be
fürwortet dann eine Reſolution ſeiner Partei in der der Reichskanzler er
ſucht wird daß die gleichmäßige Zuziehung aller Stände zum Geſchworenen
und Schöffendienſt in den einzelnen Bundesſtaaten durch Zahlung von
Tagesgeldern aus Landesmitteln erleichtert wird Wie nötig eine Regelung
des Piakatweſens iſt zeigt ein Plakat in Hamburg wo ein Paſtor einen
Vortrag über ſexuelle Ethik halten wollte Dies Plakat wurde verboten
ſei es weil in Hamburg Sexuelles nicht gedruckt werden darf Heiterkeit
ſei es daß die Hamburger Polizei im Kriegsſuß mit der Ethik ſtrhrt
Heiterkeit Herr Heine hat viel zu ſehr generaliſiert ich gebe zu daß in

unſerm Richterſtande manches zu beſſern iſt aber der Durchſchnitt unſerer
Richter iſt doch ehrlich beſtrebt beiden Teilen gerecht zu werden Den
Standpunkt des Staatsſekretärs daß er auf einen Fall nicht eingehen
tönnte weil dem Parlament die Akten über den Fall nicht bekannt ſeien
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billige ich nicht dann könnte man überyaupt ſolche Fälle nicht veſprechen
Wenn in dem Beuthener Fall das Gericht nicht geprüft hat ob die Kinder
die nötige Einſicht beſaßen ſo iſt das eine namenloſe Schlamperei und
ein Leichtſinn ſeitens des Gerichts Den Nürnberger Fall in dem nach
Herrn Heine ein Mord begangen ſein ſoll kenne ich genau es
handelt ſich dabei nicht um einen Mord ſondern um einen Akt der
Notwehr Lärm b d Soz Dies geht deutlich aus dem Zeugenverhör
hervor Vergehen gegen die Koalitionsfreiheit verurteilen wir eben ſo ſehr
wie die Sozialdemokraten Wir müſſen mit aller Energie gegen Urteile
Front machen die gegen den Geiſt des S 153 ſind Ueberhaupt ſpielt die
politiſche Geſinnung eine viel zu große Rolle im Gerichtsſaal Denken Sie
nur an den großen Hamburger Polizeiſkandalprozeß Da konnte ein Staats
anwalt die Politziſten als Zeugen I Klaſſe bezeichnen während er allen
Frauen die Veſähigung abſprach als Zeuginnen aufzutreten Hier wäre
ein ähnlicher Erlaß am Platze wie ihn vor einigen Tagen der öſterreichiſche
Juſtizminiſter über die Behandlung von Zeugen herausgegeben hat Sehr
beachtenswerte Bemerkungen befinden ſich in der Broſchüre des Düſſeldorfer
Richters Theißen Nur ein Richterſtand der mit und im Volke lebt kann
ſeine Aufgabe erfüllen Beifall links

Bayriſcher Miniſterialrat Treutlein Mördes führt aus er habe
Sonnabend dem Abg Heine nicht geantwortet weil er das nötige Material
nicht zur Hand gehabt hätte Er hätte aber zu viel Hochachtung vor dem
Reichstag als daß er ihm Mitteilungen machte die nicht auf unanfecht
barem Aktenmaterial beruhten

Staatsſekretär Dr Nieberding Jch ſtimme dem Vorredner in bezug
auf die gleichmäßige Behandlung der Zeugen bei Unterſchiede laſſen ſich
aber nicht vermeiden und kommen auch im Reichstag vor Wenn der Herr
Vorredner der Juſtizverwaltung Vorwürfe macht iſt er ſehr ſcharf gegen
Herrn Heine geht er aber ſanft und gemütlich vor Große Heiterkeit
Von all den Fällen die Herr Heine mitteilte war mir nur ein einziger
Fall vorher bekannt gemacht Den Fall in Beuthen kannte ich nicht Nur
der Breslauer Fall war mir vorher mitgeteilt Hier handelte es ſich um
zwei Prozeſſe einen gegen die Arbeiter den andern gegen die Arbeit
geber Jn dem letzten Fall hat das Gericht das Bewußtſein der
Rechtswidrigkeit verneint in dem erſten jedoch das Bewußtſein der
Rechtswidrigkeit bejaht Hieraus macht Herr Heine dem Gericht den
Vorwurf daß es mit zweierlei Maß meſſe Nun bin ich aber doch Herrn
Heine weit entgegengekommen indem ich ausdrücklich ſagte daß der Reichs
anwalt informiert werden ſollte alle dieſe Punkte die nicht völlig klar
ſein nochmals zur Sprache zu bringen wenn ſich Gelegenheit biete Ueber
die Schuldfrage ſelbſt konnte ich mich nicht äußern das kann man nur
tun auf Grund der mündlichen Verhandlung unter dem unmittelbaren
Eindruck der Angeklagten aber nicht auf Grund der Akten Deshalb
lehnte ich es auch ab mich über den Breslauer Fall zu äußern Was
nun die Frage des Rechtes der Zeugnisverweigerung der Abgeordneten
anlangt ſo will ich dazu keine Stellung nehmen aber ich will doch einen
Fall erwähnen Jm Frankfurter Reichstag von 1848 wurden zwei Ab
geordnete vor den Richter berufen um Zeugnis abzulegen Sie ver
weigerten dies und brachten die Sache im Reichstag vor Dieſer ſetzte
einen Ausſchuß ein in welchem die Sache einer eingehenden Prüfung
unterzogen wurde Auf Grund des Berichtes dieſes Ausſchuſſes wurde
darauf beſchloſſen daß das Verlangen der beiden Abgeordneten unberechtigt
ſei und daß ſie auf Grund der Reichsverfaſſung dem Anſinnen des Gerichts
Folge leiſten und Zeugnis ablegen müßten Das war die damalige recht
liche Auffaſſung des Reichstags von 1848 die im Laufe der Zeit wohl in
Vergeſſenheit geraten iſt Jch möchte Sie bitten doch auch einmal die
Sache von der anderen Seite zu betrachten Dem Reichsjuſtizamt wurde
dann der Vorwurf gemacht es arbeite zu langſam der Abg Dr Müller
Meiningen warf uns ſogar dilatoriſches Verſahren vor Dieſe Angriffe
ſind glaube ich ganz unberechtigt Das Reichsjuſtizamt kaun nicht den
momentanen Bedürfniſſen entſprechend arbeiten ſondern muß nach einem
feſten Plan handeln Wie ſehr wir aber beſtrebt ſind den Wünſchen des
Reichstags entgegenzukommen ſehen Sie aus dem Reichsjuſtizblatt Jm
vorigen Jahr ſind Jhnen drei große Geſetze vorgelegt worden und davon
hat der Reichstag kein einziges erledigt Zuruf Er wurde ja aufgelöſt
Die Schuld lag alſo nicht an uns Man hat dann gefragt welche
Vorlagen das Reichsſpuſtizamt noch in dieſer Seſſion vorlegen wird Jch
kann dieſe Frage nicht beantworten da ſie über die Kompetenz des Reichs
juſtizamts hinausgeht und ich muß die Herren ſchon bitten ſich deshalb
an den Reichskanzler zu wenden

Abg Dr Frank Soz Der Abg Dr Müller hat zwei Seelen mit
der einen der linken Seele hat er unſere Juſtizverwaltung mit der andern
der Blockſeele Heiterkeit meinen Parteifreund Heine angegriffen Sein
Weſen krankt eben an einer offenbaren Zweiheit Das zetitigte ſich be
ſonders deutlich in ſeiner Darſtellung des Nürnberger Krawallprozeſſes
von dem Redner nunmehr eine andere Darſtellung gibt Die ganze
Tätigkeit des Juſtizamts iſt von trauriger Oede Das einzige was in
dieſer ganzen Juſtizperiode geſchaffen worden iſt ſind die Arbeiter
ſetretariate natürlich nicht von der Juſtizverwaltung ſondern von der
Arbeiterbewegung Die Juſtiz iſt ein Mikrokosmos unſerer Geſellſchaft
mit ihren Klaſſengegenſätzen Redner veranſchaulicht dieſen angeblichen
Klaſſencharakter unſerer Juſtiz an einer Reihe von Einzelbeiſpielen Der
Zeugniszwang für die Preſſe den man in der freien Luft des Südens
trüher nicht tannte hat nun glücklich auch die Mainlinie überſchritten
Einer der empörendſten Fälle iſt der des badiſchen Redakteurs Geck den
Redner ausführlich vorträgt Das Mannheimer Gericht hat ſogar die
Unverſchämtheit begangen zwei Herren Friedeberg und Karfunkelſtein in
Unterſuchungshaft zu nehmen Friedeberg hat man ſogar unter Androhung
von körperlicher Gewalt photographiert Wenn ich Staatsſekretär wäre
Heiterkeit ich hätte nicht die Geduld jedes Jahr dieſelben Reden mit an
zuhören Jch würde nachgeben und die Wünſche erfüllen Beifall bei
den Soz Staasſekretär Dr Nieberding Jch gebe nicht nach Große
Heiterkeit

Sodann vertagt ſich das Haus
Perſönlich bemerkt Abg Heine daß er alle ſeine Behauptungen auf

recht erhalte
Abg Dr Müller Meiningen Der Staatsſekretär meinte ich hätte

ihn ſchärfer angegriffen Dies liegt wohl nur an der größeren Empfind
lichkeit des Staatsſekretärs Heiterkeit

Nächſte Sitzung Dienstag Fortſetzung der heutigen Beratung und
Militär Etat

Der Kampf um den Oberſtentitel
Nachdruck verboten 8 H Berlin den 22 April
Vor einem intereſſanten Zuhörerpublikum unter dem man auch den

Oberſtaatsanwalt am Landgericht I Dr Jſenbiel den Kriegsgerichtsrat
Dr Romen als Vertreter des Generalſtabs und des Preußiſchen Kriegs
miniſteriums ſowie mehrere andere Kriegs und Kammergerichtsräte und
viele ehemalige Offiziere bemerkte wurde heute vor dem Schöffengericht
Berlin Mitte der Prozeß gegen den bekannten Militärſchrijtſteller und
Oberſt a D Gädke wegen unberechtigter Führung des ihm angeblich nicht
mehr zuſtehenden Oberſtentitels verhandelt Den Vorſitz führte Amts
gerichtsrat Rhode die Anklage vertrat Staatsanwalt Beyer während dem
Angeklagten Rechtsanwait Dr Hoeniger zur Seite ſtand Oberſt a D
Gädke ein hochgewachſener ſchlanker grauhariger Herr trug das ihm nach
den Kriegen von 1870/71 verliehene Eiſerne Kreuz

Vor Eintritt in die Verhandlung erhob der Verteidiger den Einſpruch
der Unzuſtändigkeit gegen das Berliner Gericht da ſich die Staatsanwalt
ſchaft lediglich auf einige von dem Angeklagten im Berliner Tageblatt
veröffentlichte Artikel ſtützen könne die im Bezirke des Amtsgerichts
Berlin Mitte erſchienen ſeien während der Woynort des Angeklagten
Steglitz ſei wo er ſich ſtändtg als Oberſt a D bezeichne ſo daß für ein
Verſahren wegen unberechtigter Führung dieſes Titels in erſter Linie das

vorzüghiches Putz und Soheuermittel für Klchengeschirre

Wannon und sonstige Gegenstände aus Emaſl Porzellan

Amtsgericht Berlin Schöneberg Steglitz in Frage komme Jndem das
Berliner Gericht ſeine Zuſtändigkeit annehme mache es aus dem Verfahren
gewiſſermaßen einen Preßprozeß und in dieſem Falle würden ebenſogut
wie die Berliner auch die Gerichte von Stallupönen oder Konſtanz am
Bodenſee zuſtändig ſein weil dort die mit Gädke Oberſt a ge
zeichneten Artikel des B ebenfalls erſchienen ſeien Staatsanwalt
Beyer Der Angeklagte gebe zu daß er wiederholt Artikel mit der Unter
ſchrift Oberſt a im Bezirk des Amtsgerichts Berlin Mitte veröffent
licht und ſomit gegen S 16 der St O verſtoßen habe Daraus ergebe
ſich ohne weiteres die Zuſtändigkeit des Berliner Gerichts Er der Staats
anwalt ſtütze ſich aber nicht nur auf die Ariikel des B ſondern
auch auf einen Brief des Angeklagten an den Staatsanwalt am Land
Landgericht II Berlin in dem er ſich ebenfalls als Oberſt a unker
zeichne Allerdings ſei dieſer Brief in Steglitz geſchrieben aber in Berlin
zugeſtellt ſo daß hier die Tat erſt vollendet worden ſei Oberſt a D
Gädke Er müſſe den Ausführungen des Staatsanwalts in jedem Punkte
widerſprechen Er führe den Titel Oberſt a ganz allgemein nicht
etwa nur im B T Das wüßten die Behörden aber auch ganz genau
denn er habe z B auch alle ſeine Penſionsquittungen ſtets mit Oberſt a
unterzeichnet und in Wirklichkeit ſei das Verfahren gegen ihn von dieſen
Penſionsquittungen ausgegangen nachdem er ſich wiederholt gewetgert habe
den Titel auf dieſen Qutttungen fortzulaſſen Semem damaligem Proteſt
habe er ausdrücklich eine Klageandrohung beigefügt falls man ihm etwa
ſeine Penſion vorenthalten ſollte und davor habe man ſich wohl gehütet
Er betone ſchließlich noch daß auch ſeine Viſitenkarten ſeinen Titel auf
wieſen und da Steglitz der Ort ſeiner geſamten Lebensführung ſei ſo
wiederhole er daß ſeines Erachtens nur deſſen Gericht zuſtändig ſei
Nach längerer Beratung erklärte ſich das Gericht für zuſtändig mit der

n daß der Angeklagte auch im Bezirk des Amtsgerichts Berlin
Mitte den Titel geführt habe und ſomit dies Gericht ebenfalls gegen ihn
zuſtändig ſei

Der Verteidiger ſtellte folgende Beweisanträ,e 1 auf Verleſung des
Tageblatt Artikels über den ſerbiſchen Königsmord zum Beweiſe dafür

daß dieſer den Anſtoß zu dem ehrengerichtlichen Verfahren gegen Oberſt
a D Gädke gegeben habe 2 zum Beweiſe dafür a daß der Reichstag
bei der Beratung des Reichsmilnärgeſetzes vom 2 Mai 1874 dem Kaiſer
und den Contingentherren die Befugnis der Titelentziehung ausdrücklich
verweigert habe b daß bei der Beratung dieſes Geſetzes die Militär
verwaktung in feierlichſter und bündigſter Weiſe ſich verpflichtet habe
ehrengerichtliche Verfahren nie aus politiſchen Gründen ſondern ſtets nur
wegen gemeiner Vergehen anzuſtrengen Rede des Generalmajors
von Voigts Rhetz am 15 April 1874 e daß die beſtehende ehrengericht
liche Befugnis auf die der Vertreter der Reichsregierung wiederholt hin
gewieſen habe lediglich diejenige des Geſetzes vom 20 Juli 1843 war
d daß dieſes Geſetz vom 20 Juli 1843 aber dem Könige das Recht der
Entziehung des Offizierstitels nicht gab ſondern dieſe Befugnis lediglich
und ausſchließlich an das Urteil des Ehrengerichts band ſowie daß dieſe
Verordnung überhaupt grundſätzlich von derjenigen des 2 Mai 1874 ver
ſchieden war e daß daher die neue nicht gegengezeichnete Verordnung
vom Jahre 1874 tatſächlich verfaſſungswidrig zuſtande gekommen ſei und
daß die Milttärverwaltung auch das beſtimmte Bewußtſein davon gehabt
habe daß ſie hierdurch dem Willen des Reichstages zuwiderhandelte Sie
habe es nie gewagt dieſe Verordnung zu veröffentlichen und nur ſo er
tläre es ſich daß kein Widerſpruch dagegen ſich erhob durch Vorlegung
der amtlichen ſtenographiſchen Berichte über die Verhandlung des Deutſchen
Reichstages 2 Legislat Per I Seſſion 1874 durch Vorlegung der Kriegs
miniſtertalakten welche die Jnſtruktion an den Preußiſchen Bundesrats
bevollmächtigten Generalmajor von Voigts Rhetz und Major Blume ent
halten durch Vernehmung des Profeſſors Dr Kahl Berlin und des
Profeſſors Dr Laband Straßburg

Jm Anſchluß an dieſe Beweisanträge wurde dann zunächſt der Artikel
des B und die vom Angeklagten überreichte Kaiſerl Kabinettsorder
verleſen aus der hervorgeht daß das ehrengerichtliche Verfahren auf Grund
jenes Artikels eingeleitet worden iſt Ferner gelangte die Rede des General
majors von Voigts Rhetz zur Verleſung gegen die Staatsanwalt Beyer
einwandte daß damals von andern Rednern des Kriegsmmiſteriums auch
andere Anſchauungen geltend gemacht worden ſeien Gegen die weiteren
Veweisanträge wendete der Staatsanwalt ein daß es ſich hier nur um
die Tatſache der unbefugten Führung des Oberſtentitels handele nicht um
die Befugniſſe der Krone zur Einſetzung eines Ehrengerichts uſw A
Hoeniger Das iſt nicht das Weſentliche unſerer Anträge ſondern vielmehr
das daß die Krone niemals das Recht beſeſſen hat verabſchiedeten
Offizieren den Titel abzuerkennen und daß ſomit das Vorgehen gegen
Oberſt a D Gädke verfaſſungs und rechtswidrig iſt Das Kammergericht
hat ſein freiſprechendes Urteil an den Oberſt a D Gadke adreſſiert
ſomit fehlt auch jeder Beweis dafür daß etwa dem Angeklagten der gute
Glaube mangelte Staatsanw Beyer Jch möchte noch Verwahrung
dagegen einlegen daß etwa die Kaiſerl Kabinettsorder unwahre Angaben
enihalte Angekl Die Kabinettsorders ſtammen nicht vom Kaiſer her
vor deſſen Majeſtät ich mich mit Ehrfurcht beuge ſondern von ſeinen ver
antwortlichen Ratgebern und dieſe haben tatſächlich unrichtige Bemerkungen
in die Order eingeflochten

Das Gericht beſchloß hierauf angeſichts der Bedeutung der ganzen
Frage allen Beweisanträgen ſtattzugeben durch die übrigens zum erſtenmal
die militäriſchen Ehrengerichte dem Geſetz unterſtellt werden und vertagte
ſodann den Prozeß auf unbeſtimmte Zeit

Jesko von Puttkamer vor dem
71 2 igtDisziplinargeright

8 K H Potsdam 22 April
Nach jahrelanger Vorunterſuchung und nachdem ſich der mit der Untek

ſuchung betraute Geheime Legationsrat Roſe eigens wegen dieſer Sache
nach Kamerun begeben hatte um monatelang Vernehmungen der Beamten
und Eingeborenen vorzunehmen wird jetzt endlich am nächſten Donnerstag
vor der Kaiſerlichen Disziplinarkammer in Potsdam in öffentlicher Sitzung
feſtgeſtellt werden was Wahrheit und was Dichtung an dem was man
Jesko von Puttkamer ebenfalls in der breiteſten Oeffentlichkeit zum Vor
wurf macht Jesko von Puttkamer dem es garnicht gelingen wollte in
der heimiſchen Beamten oder Offtziershierarecie feſten Fuß zu faſſen ob
gleich er der Sohn des ſeinerzeit ſo einflußreichen Miniſters des Jnnern
von Puttkamer und Neffe des allmächtigen Reichskanzlers Fürſt Bismarck
war entſchloß ſich ſeinerzeit dafür nun die Kolonien und ihre Verwaltung
zum Feld ſeiner Tätigkeit zu machen Die Gelegenheit hierzu wäre ihm
wohl heute wo bei der Regierung wie bei allen Parteien der Satz vorn
angeſtellt wird daß für die Kolonien das beſte Beamtenmaterial gerade
gut genug ſei kaum werden Man weiß ja und die
Regierung hat es ſelbſt zugegeben daß man früher anders dachte
und ſo mancher Offizter und Beamte der ſich hier unmöglich gemacht
jand in den Kolonien Gelegenyeit ſeine Revutation völlig wieder herzu
ſtellen Damit ſoll nicht geſagt ſein daß ſich Herr von Puttkamer hier
unmöglich gemacht habe vielmehr ſoll nur angedeutet werden daß es da
mals verhältnismäßig leicht war im Kolonialdienſt unterzukommen Dank
der erſtklaſſigen Beziehungen Puttkamers war es auch nicht zu verwundern
daß nach verhältnismäßig ganz kurzer Vorbereitungszeit Jesko v Puttkamer
die ſtattliche Uniform als Gouverneur anlegen und ein Jahr
als ungekrönter König von Kamerun ſeines mehr oder weniger ſchwierigen
Amtes walten konnte An

Nachdruck verboten

nehnfergebobfen

hnt lang

Klagen aus der Kolonie heraus fehlte es ja
nicht aber die Welt iſt groß und Kamerun iſt weit ſo daß Herr von
Puttkamer am Ende doch immer ſeinen Willen durchſetzen konnte bis
chließlich der Klagen doch ſo viele und anſcheinend ſchwere wurden daß
dem damaligen ſo überaus nachſichtigen Kolonialdtrektor Dr Stübel
nichts anderes übrig blieb als Herrn von Puttkamer von der Würde
eines Amtes zu befreien und nach der Heimat zurückzuberufen Das

Marmor blas Kupfer Messing ete
Per Stück I5 und 25 Ptg in Drogen Kolonialwaren Seifen und Haushaltungsgeschäften
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nung werden 2238 AMK vorgetragen
Die Wurzener Teppich und Veloursfabriken in Warrzen i Sa

verichten In der Neuorganisation des Betriebes ist die Geselischaft
im vertflossenen Jahre ein gutes Stück vorwärts gekommen was
auch insofern zum Ausäruek Kommt als zur Deekung äer go
wohnten Absehreibungen diesmal nur 11 140 Mk gegen 39950 Mk
in 1994 und 48953 Ak in 1995 fehlen Die Unterbilanz erhöht
sich somit auf 93 454 AMK die auf neue Rechnung vorgetragen
werden Es ist wiederum gelungen den Umsatz durch Aufnahme
neuer absatrfähiger Artikel äle einen normalen Nutzen übrig lassen
wesentlieh zu steigern

Chemisehe Fabrik Griesheim Elektron Frankfart a M Die
Geselischaft erziette in 1905 einen Bruttogewinn von 6 436 783 1

827 434 Mk wovon für Unkosten Zinsen Versicherungen und
Steuern 1443245 1538384 Mk und für Abschreibungen 2 149 966
1 769 330 Ak ab gehen Es verbleibt also ein Reingewinn von

2843 570 2 519 720 MK wozu noch 572 489 501 657 M Vortrag
Aus dem zur Verfügung stehenden Betrage von 3 416059

3021377 MK sollen 16890 000 1440000 M als 12 Prorz
im Vorj Dividende auf das von 12 Mill Mark auf 14 Mill
erhböhte Grundkapital verteilt 453 080 39 457 Mk zu Tantiemen
verwandt 355 423 193 421 Aſk dem Pensions und Unterstützungs
fonds 125 000 Mk wie i dem r e und
20973 0 Alk der Reserve zur Aufrunäung aut 8 Mill Mark s
100000 30000 Mk dem An für Wohblfahrts Einriohtungen überwiesen werdäen wonach 681 582 572 489 MK
neue Reehnung bleiben

Barerische Bodenkreditanstalt in Fürzburg Die Korre
spondenz Hoffmann meldet Eine von der Staatsregierung ei
gesetzte Revisionskommission hat über ihre bisherigen Wabrn
mungen berüglieh der Geschäftsführung und des Fegen wärtig

erischen Bodenkreditanstalt in Würzburg

2 n

s in abenhb z 50er Zeit ein absehliessendes Urteinoch nieht ermögliecht Immerhin dürſten aber für äle ölleatlen

keit und für die beteiligten Kreise nachstehends Feststellungen Ton
Interesse sein Die genaue Prätfung der Bilanz für den 31 März 1
hat ein einwandäsfreies Ergebnis geliefert Die Rücekstände
Zinsen kür den 1907 chliesslich solcher aus r1

otleidend bezeichnete

soben dass das beanstandete Zuwarten der Bank dei
h

Berliner Produktenbörse vom 22 April
Die amtlich festgestellten Preiss waren am Frühmarkt

Weizen inländ 195,00 198,00 Mk ab Bahn Juli 194,25
193,50 193,75 MKk September 1909,00 189,75 Mk

Roggen Mai 182,50 182,25 Juli 184,25 183,25 AK
a sater märk meoklend pomm preass P und sehles fein ero i 7,00 MK mittel 188 00 192,00 AK gering I8,00 bis318

isr o Mk ab Bahn und frei Wagen
s

Mark frej Wagen

rei Wagen

Mark feine und Taubenerbsen 178 00 186 900 AK ab
und frei Wagen

Weizenmehlt W 2475 26,00 MK
Roggenmehl O u 1 23 30
Weizenkleie 11,40 12,00 MK
Roggenkleie 12 ,509 13 00 K
Rüböl Oktober 62,90 MK

Weizen Tendenz Ermattend Mai 194,00 MK Juli 193,75
September

r t 101 z oRoggen Tendenz Ermattend Mai 181,50 MK Juli 182,00
September 167,25 M

i atfer Tendenz Fest Mai 185,75 MK Juli 187,75 MK
tember 164 75 Mk

Mais Tenädenz Geschäftslos Mai 136 ,00 MK Juli 133,50 MK
Rü b öl Tendenz Fest April 70,20 MK Mai 68,30 MKk OKtol

63 00 Ak

2 22 April 1907

rorläufigen Bericht erstattet äer selbstverständlich beiüber alle T erhältmiss

m

a Hypotheken belaufen sich am 17 April 10
noch aut 77 500 MK beziffern also bei einem jähbriichen Gesamt
eingang von rund 6 Millionen Mark Zinsen etwa 1,3 Pror

rüfung der Beleihungsakten dureh die Revisionskommission ha
t

rener Subhastationsverfkahren mit Rücksicht auf die bei den
riesigen Immobiliengeschäft bestehenden Verhältnisse als unbedenk
lich bezeichnet werden kann Bei den im ersten Quartal
luredgeführten Zwangsversteigerungen ist die Bank in alten Fällen

ten woräen Die Prüfung der Beleihungen wird fortgesetzt
Die Nachprüfung der angefochtenen Bilanz für den 31 Dezember 1906
Wird erst nach Abschluss der weiteren Vorarbeiten
können

detätigt werden

amerik mixed 141,00 145,00 MK runder 142 009 145,00

te inländisehe Futterware mittel und gering 158,00 bis
35,00 MK gute 166 00 176 00 MK russ und Donau leichte
1,00 156,00 MKk schwere 156 00 166,00 Mk ab Bahn und

s en mm und ausländ Futterware mittel 170,00 17

a u W vä r S Knaßee
Hamburg Montag 22 April abends 6 Dhr Kaftfteemarkt

Good average Santos per Mai 275 Gd per September 285 Gd perDezember 29 Gd per März 29 a Ruhig
Zuneker

Nagdeburg Montag 22 wer Zuekerderieht Korn
zueker S Grad ohne Sack 9,00 9 I21 Nachprodukte 75 Gradohne Sack 7 stimmung Rutig stetig Brotraffinade ohne
ass 18,871 19 I Krystallzueker 1 m S Gem Ratfinade

18 62 I 87 Gem Melis m S I8 I21 18 371 Stimmung
Ruhig Rohzueker 1 Produktion Transit trei an Bord Hamburg
ver April 18,90 Gd 18,95 Br per Mai 18,90 Gd 19,00 Br per
Juni 15,95 Gd 19,05 Br per Juli 19 05 Gd 19,15 Br per August
18,20 Gd 19,25 Br Ruhig aber stetig

Hambarg Montag 22 April abends 6 Vr Zueksesr
markt Räüben Rohzueker I Produkt Basis S Rendement neue
Osance frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per April 18 95 per
Mai 18,95 per August 19 20 per Oktober 18,65 per Derember
18,55 per März 18,85 Ruhig

Zahlungs Einstellungen
eder die agenstegaeaden Firmen ist das Konxarsvrerfakren eröoet

worden Der Sitz äes Tonkarsgerients ist wo astig in Tla umara dei
gefügt die Datea and der e der Adlaat der Anm aldetrist
die erste Gläudigerversa mung and der Präfangstermin
Brandenburgisehe Lombard u Kreditbank e G m b

in Berlin 194 1/6 1615 24/6
Kaufmann Fr Möller Inh der Firma Kronenärogerie Friedrich

Möller in Bielefeld 184 14/5 16/5 27/5
Roskower Ailehverwertungsgenossensehaft e G m b EL

in Liqu in Roskow Brandenburg a 1744 16/5 38 24/5
r ufman n H Xammler in Breslau 17/4 15/6 16/5 4/7

Ktroteehniker C R Zumpe Inh der Fa Elektroteehn Institnt
Saxonia C R Zumpe in Chemnitz 194 10/6 16/5 24/6

Zigarrenhbändlerin E H Gross geb Scholre in Chemnitz 204
15/5 23/5 235Juwelier P Ka iser in Dresden 204 115 21/5 215

Lederh F Brechmann in Dässeldort 174 23/5 23/5 6/9
Bankier F r Riess Nachlass in Elsterberg 204 24/6 16/5 228

Betriner Milehverwertungsgenossensehaftt e G m b
in Liqu in Betzin Fehrbellin 164 175 105 7/6

Herrenkonfektionsgeschäft B Segall in Frankturt a M 184 18

7

5 28
AMähſenbesitzer St Panli in Waltersdort Grossschönau 1944 88

1855 185
Kaufmann Alex Korte in Hannover 194 1/6 17/6 14/6
Buchhändier F T Suter Nachlass in Herrnhut 204 1v

he Gummibandwebderei G m b in Köln Säülz
s 4 4/5 18/5 18/5

Lagesche Mödelfabrik Pferdehbirt Neese in Lage 194 115

uchäruekereibesitzer H Richter Inh der Fa Th Schimoneks
ifolger in Landeshbut Sehbl 19/4 19/6 10/5 28/6

schirmfabrikant A z eekenstoer Inb der Fa A Dröge in
1914 15/5 8/5 255Kaufmann R Tresp und Zig Foxt M Kudrzielka in Neustadt

Westpr 18/4 1875 25/5 25/5
n Pforzheim 1844 115 17/5 31/5

irma M Szuminska Inh Frau Bronislavwa v Weglewsk a
geb Szuminska in Posen 184 15f5 17/5 315

jrünwarenhbdir E Richter in Sehneeberg 204 11/5 17/5 1775Handeisges W Schultz Engelhard Faehdt in Beriin Sehöne
berg 19/4 22/5 14/5 46

Sehiſtsbeweguangen
Berlin 22 April Kaisertiche Marine Flusskbt Vater

land ist am 21 April von Itschang am Vangtse stromaufwärts
gegangen Der Transportdampfer Borussia ist am 20 April inWuheir mshav ein gerroffen Ny mphe und Fuchs sind am
20 April von Heigoiand nach Kiel gegangen Undine ist am
19 April Nymphe am 20 April in Kiel eingetroffen Falkeist am 20 pru in Danzig ausser Dienst gestellt Poststation für

Unäine vom 20 26 April Gjenner vom 27 April ab Kiel
Wafferſtände Am 22 April Wetrßzenf els Oderpegel 62interpegel 1,12 23 April Halle unterhalb 2,10 Trotha 260

2 April Bernburg 2,00 Calbe Umerpegel 1,62 Oberpegel 1,8

J B4 m 8 9den 0,64 Magdeburg 2,89re
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